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f)er König aus der Fremde
Die Residenz im Freien:lürgen Gingter hat nie in Windberg gewohnt, feierte aber gestern als König des

Bürgerschützenvereins Windberg-Großheide die Parade mit 330 Zugteilnehmern.

VON AIIIDRTAS GRUHITI

WIIIIDBERG Ein Könighält seine Emp-
fänge selten an einer Boule-Bahn
ab. Jürgen Gingter hatte aber prak-
tisch keine andere Wahl, als seine
Windberger Residenz im Freien zu
errichten. Hätte der König des Bür-
gerschützenvereins Windberg-
Großheide die Ehrengäste wie üb-
lich zu sich nach Hause gebeten,
hätte der gelernte Fernmelder den
aktuellen Stand der Feierlichkeiten
nach Windberg telegraphieren
können. Gingterwohnt nämlich im
stadtteil Hehn, hat nie inwindberg
gewohnt, sagt aber von sich selbst:
,,Ich bin im Herzen Windberger."

Fernmelder oBongo"
Es war also ein großer Tag für den

44-jährigen König, als er mit seinen
Rittern Achim Wüstemann (wohnt
in Viersen) und Heiko Schierloh
(wohnt tatsächlich in Windberg)
die Parade in seinem ,,Heimatstadt-
teil" abnahm. Die Schweißtropfen
fielen ihm und vermutlich auch
den meisten der rund 1000 Besu-
cher von der Stirn, als die gut 330
Teilnehmer der Parade dem König
salutierten. ,,Es ist meine 25. Kirmes
und meine Kompanie, der |äger-
zug, wird 60. Das waren gute Grün-
de, um König zu werden", sagte
Gingter, den sie im Schützenverein
in Anlehnung an seinen Fernmel-
dejob Bongo nennen-nach derku-
banischen Trommel. Gingter
schwärmte von der Stimmung bei
denWindberger Schüzen. Und die
hat mehrere Gründe. In Windberg
ist in diesem Jahr nämlich nicht nur
die Residenz ein bisschen anders.

Gestern Abend heizten sich die
Schützen selbst ein. Weil die Künst-

schließend in den Festsaa[ ein.

ler-Gagen zu hoch für das Budget
der Schützen geworden waren, ver-
zichteten der Verein im vergange-
nen Jahr zum ersten Mal auf Profi-
Künstler. ,,Und wir haben wider Er-
warten festgestellt: Wir haben
nichts vermisst", sagt Bärbel Dül-
pers, Sprecherin der Bruderschaft.
So gab's gestern Abend erneut
Stimmung durch Lokalkolorit. Die
Windberger Frauen, die jüngste
Kompanie des Schützenvereins,
unterhielt mit Sketchen und Ge-
sangseinlagen - auch der König
musste auf die Bühne. ,,Das sind
unsere Stimmungskanonen", sagte
Ginster.

Windberger Schützen
Mitglieder etwa 200 (aktive)
König Jürgen Gingter ist Ce-

schäftsf ührer des Bürgerschützen-
vereins Windberg-Croßheide, Vor-
sitzender ist Axel Nürnberg.
Gästekönig ist 2009 Lutz Kels von
der Stadtsparkasse Windberg.
Geehrt für 25 Jahre Mitgliedschaft
wurden Eugen Nellissen, Wilfried
Thoma, Ratf Werner, Peter Kamps,
Josef Kamps, Ralf Vander und
Frank Weiss
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Damit der Bürgerschützenver
bald neue Stimmungskanönc
bekommt, lässt er in jedem Jah
Kindergärten und Grundschr
nach Zugteilnehmern herum
gen. In diesemJahrwaren es 501
der, die mitmarschierten und r
König und seinen Rittern
schenkt wurden. Für den siet
jäihrigen Ren6 könnte diese Par
gestern der Beginn einer Schütz
karriere gewesen sein. ,,Die Uni
men sehen toll aus", befand
XXeine. Er könnte sogar König I
den: Im September wird zum err
Mal ein |ungkönig ausgeschosr
Und: Er wohnt in Windberg.

lm Gleichschritt durch Windbergs Straßen: Die Bürgerschützen feierten gestern morgen Parade und marschierten ar


